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Abstract:   
  
Prognostische Modelle für Überlebenzeiten werden in der Medizin zunehmend für Zwecke 
der Vorhersage eines Krankheitsverlaufes genutzt. Es scheint jedoch, dass es keine allgemein 
anerkannten Methoden gibt, um die Präzision modell-basierter Vorhersagen zu beurteilen.  
Hierfür kann ein auf Verlustfunktionen beruhender Ansatz verwendet werden: Der 
Vorhersagefehler wird als der mit einem Modell verbundene erwartete Verlust definiert. Dies 
führt zu einer sinnvoll interpretierbaren Maßzahl selbst dann, wenn das Modell falsch 
spezifiziert ist. Es werden verschiedene Verlustfunktionen vorgestellt und bezüglich ihrer 
klinischen Relevanz diskutiert. Unter schwachen Annahmen kann ein Schätzer aus zensierten 
Stichproben errechnet werden, der gegen den wahren Vorhersagefehler konvergiert, selbst 
wenn das Modell falsch gewählt wurde (Graf et al. 1999). Der Schätzer wurde in einer 
Simulationsstudie auf seine Eigenschaften im Finiten untersucht. Darüber hinaus wurde er zur 
Beurteilung zweier prognostischer Modelle für Patientinnen mit nodal positivem primärem 
Brustkrebs herangezogen. Hierfür wurde er sowohl aus den Originaldaten, anhand derer die 
Modelle entwickelt wurden, errechnet, als auch in einem Validierungsdatensatz. 
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